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Unsere Leser-Treue/ ahrt 
nach Mayrhofen/Zillertal 

Wir fahren im Herbst ins Zillertal, 
leider nicht nach Zillerthal· 
Erdmannsdorf i. Rsgb., sondern 
nach Tirol. 

Das den „Goldberg-Haynauer 
Heimatnachrichten" angegliederte 
Reisebüro der MAZ bietet diese ein· 
malige Treuereise schon ab 

DM265.• 
1 O·Tage-Relse vom 26.9. bis 5.10.1980 

Anreise: 
Mit dem TUl·Ferien·Expreß ab Zustiegs· 
bahnhof bis Jenbach. Weiterfahrt mit Bus 
oder Zillertalbahn nach Mayrhofen. 

Unterbringung: 
In netten Pensionen in Mayrhofen, dem 
schmucken Ort im Zi llertal mit seinen ge· 
mütlichen Gaststuben, schönen Cafes 
und modernen Sportanlagen. Gerade im 
Herbst ist das Zillertal ein ideales Reise· 
ziel - auch für Wanderfreunde und Berg· 
steiger. 

lnklusivleistungen: 
- ein Frühstück im Abteil während der 

Hinreise 
- ein geführter Ortsrundgang 
- eine Busfahrt zum Schlegeis·Stausee 

mit Willkommenstrunk 
- eine Fahrt mit der Zillertaler Hobby· 

bahn von Mayrhofen nach Zell am 
Ziller und zurück 

- ein Busausflug zu den Krimmler Was· 
serfälleti 

Mayrhofen, 638 m, 
3000 Einwohner 

Ganz und gar Tirol: 
Trachten, gemütliche 
Gaststuben und die 

Zillertal-Bergbahnen. 
Zwischen Zell und Mayrhofen kon· 

nen Sie die Zillertalbahn persönlich 
als Lokführer bedienen . Zillertal· 
Mayrhofen „ .so kennt die Welt Tirol! 

Und es stimmt: Schöner als hier kann 
Tirol nimmer werden. Das schmucke 
Mayrhofen ist fast nur noch für seine 
Feriengäste da. Mit schönen Cafes, 
gemütlichen Gaststuben, urigen Un· 
terhaltungsstätten und modernen 
Sportanlagen . Und mit seinem 
Wander· und Tourengebiet . Die Pen· 
kenbahn bringt Sie in eine Zone selte· 
ner Alpenflora . Die Ahornbahn er· 
schließt den Filzenboden als vorzügli· 
ches Wandergebiet . 

- für alle Berg· und Wanderfreunde eine Wir haben für Sie 40 Plätze reserviert. 
geführte Bergwanderung 

- Betreuung durch TUl·Reiseleitung Eine Anzahlung von 50 DM pro Person genügt. 
- ein Abendessen im Abteil während der 

Rückreise ;ooaooooocn,ooocn,ooooaa:::o: :o:: :oo::ooo:oooo:oooococ 

Weitere Programmvorschläge: Coupon 
(nicht eingeschlossen , zahlbar am Orf} 

- Busausflug nach Meran/Südtirol Bitte an unten stehende Adresse einsenden! 
Preis ca. DM 37,- pro Person 

Zustiegstationen: 
Hamburg 
Hannover 
Dortmund, Bochum, 
Essen, Duisburg 
Düsseldorf, Köln, 

+ DM 70, pro Pers. 
+ DM 60, pro Pers. 

+ DM 40, pro Pers. 

Bonn, Koblenz + DM 20,· pro Pers„ 
Mainz, Frankfurt/M„ Darm· 
stadt, Heidelberg + DM o, pro Pers. 
Stuttgart, Ulm ./.DM 30, pro Pers„ 

aooooooooooooooooccoooooooc 

Sport: Hallenbad, beh. Schwimm· 
bad, Tennis, Minigolf, Golf, Reiten, 
Kegeln, Fischen . 

Unterhaltung: Neu: Großes Veran· 
staltungshaus. Wald· und Sommerfe· 
ste, Heimatabende, Folklore , Tanz, 
Busausflüge, geführte Wanderungen. 

Hiermit bitte ich um Reservierung von ..... Plätzen für die 10-Tage·Reise 

nach Zillertal/Mayrhofen zum Preis von DM . . .............. pro Person 

Preise im Doppel: 
in Pensionen Kat. B mit Warmwasser/Frühstück nur DM 265,- pro Pers. 
in Pensionen Kat. C mit Warmwasser/Frühstück nur DM 325,- pro Pers. 
in Pensionen Kat. C mit Bad od. Dusche/WC/Frühstück nur DM 395,- pro Pers. 
Pension St. Bernhard mit Warmwasser/Balkon/Frühstück nur DM 335,- pro Pers. 
Pension St. Bernhard mit Dusche/Bad/WC/Balkon/Frühstück nur DM 395,- pro Pers. 
Pension Moigg mit Dusche/Bad/WC/Balkon/Frühstück nur DM 395,- pro Pers . 

Name: 

Straße: 

Einzelzimmerzuschlag DM 25,- je Woche für Pensionen Kat. C, 
Pension St. Bernhard mit Warmwasser und Pension Moigg. 

PLZ/Wohnort: 

Reisebüro der MAZ 
Postfach 22 3000 Hannover 68 Telefon 0511/582558 

1 
1 § s 



Nr. 31/8 GOLDBERG-HAYNAUER HEIMATNACHRICHTEN Seite 87 

llllllllllllllll ll lllllllllllllllll ll lllllllllllllll!lllllllllllllllllllllll ll lllllll ll ll ll lllllll ll ll lllllllllllllllllllll llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllf; 

Buchbestelluns 
Hiermit bestelle ich: 

„Das Riesengebirge in 144 Bildern" 
„Niederschlesien in 144 Bildern" 

DM 25,80 
DM 25,80 

„Schlesien" Bildband von Hans Niekrawitz DM 38,­
„Dle Knoblauchschmiede" v. Barbara Strehblow DM 14,80 
„Schlesien" Bildband von Hans Niekrawitz DM 38,-
„Höhen und Tiefen" v. Hanna Reitsch DM 29,80 
„Fliegen - mein Leben" v. Hanna Reitsch DM 28,- = 

- „Licht fällt auf alle Straßen" v. Hans Kappler DM 9,80 -

.......••..•••..••••.•••• „ •• ~Ili~f §ff.~~~~~::";;~;.:'"'""" DD~:M: 1'.1~2~,-} 
Puzzle-Spiel „Heimat Schlesien" 

~;~~g~~f ;~~:;~:~m" :: ,:,~, 
„Bergauf und Bergab" v. Marg. Hampf-Solm DM 4,-

„Sagen vom Rübezahl", v. Johann d'Oensch DM 1,80 

„Lache mit Lommel" DM 9,80 

.. ..... ................•... „Große Deutsche aus Schlesien" DM 29,80 
von Dr. Herbert Hupka 

... .... . „Kampf um Schlesien" 
„Die Flucht - Niederschlesien 1945" 
von Rolf 0 . Becker 

DM 29,80 
DM 32,-

Kampf um Schlesien DM 29,80 

Große Schleslenkarte DM 11,-
Maßstab 1 : 300 000, Größe ca. 100x137 cm, 6-farbig 

............. „ ...... Oder Saga, v. Ruth Storm DM 24,-
....... „ .......• ...... . . . . . .. .. Kreiskarte Goldberg-Haynau (1 :100 000) DM 5,-
................ „.„„........ „Das Turmgespenst von Goldberg" DM 13,50 

von Siegfried Guhl 
...............•............... Mein Ahnenpaß 

..... ......................... .. Liebes altes Lesebuch 
.. ..... ........ ............. .... Stätten der Erinnerung 

von Grundmann 

DM 

DM 
DM 

8,-

28,-
32,-

..... .......... Kleine Bettlektüre für heimattreue Schlesier DM 9,90 

= .......... ... .. „ .••••• • • • • • •• •• „Die Reise Ins Schleslerland -

...... „ .......... .... ........ ~~~:~==~'"s:~;:l:~es Himmelreich" ~: ~::= 
von Christian Opitz 

... ........... .............. .... Kreiskarte Goldberg-Haynau (1 :100 000) DM 5,-
„Das Königliche Seminartheater" DM 1,50 

······· ······· ················ ·· von Paul Keller 

.......•..............•....... „Schlesien - Städte und Landschaften" DM 29,80 
von Dr. Hupka 

..... ..•..... .. ... ....•....... „Odersaga" von Ruth Storm DM 24,-

··············-·············· „Schlesische Miniaturen" von Fedor Sommer DM 6,80 
········ ·· ····-·········· „Die Zlllertaler" von Fedor Sommer DM 9,80 
•........ .... .. .... . „..... .... „Schlesien In Farbe" DM 49,-

Bi ldband von Wo lfg. Schwarz 

plus Porto + Verpackung 

An den Verlag 
Goldberg-Haynauer Heimatnachrichten 
Postfach 21 

3000 Hanriover 118 

:::• 1e;tte In "'""'b"'""•ben) 
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Urlaubswetter 
und wie man es nimmt 

Eine Betrachtung 
Wie gut, daß die Menschen so verschie­

den sind, beispiel'Sweise auch in ihroo An­
sichten üiber das Urlaubswetter. 

Da g'ibt es di·e Sonnenanbeter. Für sie ist 
der Ur1aub überhaupt dann erst rund und 
richtig, wenn an jedem Tag die Sonne so 
heliß sch1eint, daß sie sich von ihr braten 
Lassen können. Wenn auch der letzte Saft 
aus ihrer Haut hera.usgedörrt ist, werden 
cifie lieben Nachbarn bestimmt wissen, wie 
herrl'ich der Urlaub .gewesen ist. Sche~nt 
die Sonne einmal nicht, treiben Regen und 
Sturm die Gäste aus ihren Strandkörben, 
cliann hocken sie verdrossen in ihren engen 
Quartieren und lassen jeden ihre üble Lau­
ne spüren, der ihnen begegnet. Vielleicht 
besr.sert sich die abends wieder, wenn sie in 
einer der zialhlreichen Bars in der Nähe der 
Promenade sitzen und vom geschützten 
F1ensterpl1abz .aus a.uf die See blicken und 
miteinander jede Wette eingehen, daß am 
anderen Tag wieder strahlender Sonnen­
schein sein muß. 

Schwieri.ge Gäste sind auch die Sonnen­
gegner, die vor j·edem Strahl der Sonne 
zittern, den Schatten loben und ihn auch 
zur unverrückbaren Bedirugung machen, 
wenn sie ihre Urlaiubsqua.rtiere bestellen. 
Diesen Menschen begegnet man vor allem 
in dein morudänen Bädern, in denen man 
alles behande1n ~assen kann, auch ohne 
daß einem etwas fehlt . Ein r<ichti·ger Son­
nensommer briin.gt diese Gäste förml1ich vur 
Raserei. In dunklen Vorausahnungen be­
schwören sie alle mög1ichen bösen Fol.gen 
:liür Herlbst un:d Winter und meinen damit 
nicht nur elin.e Dürre. 

Dann wären da nocQ: die Neunmalklugen 
ziu nennen, nicht ·Eiben Weise, e'her von einer 
v•ertrackten Schläue, di:e ei.ne Regenversi­
cherung aoochhleßen 'Und jeden Urlaubs­
ta1g, der ihnen den erwarteten Regen be­
schert, wie einen Festtag begehen, di•e ·sich 
schon im voriaus ausrechnen, wiev'iel S·ie bei 
diesem Ur~aub verdient haben werden. Die 
Ver1ustseite, di•e d<hnen di-ese ·ständige Angst, 
es möchten doch genügend Sonnentage 
kommen, V•iellleicht auch nur gerade soviiel 
Regen fallen, daß diie Versicherung niicht 
eiinzutreten braucht, ist d.a!bei nicht nur fi­
nanziell zu rechnen. 

Loben möchte ich mir da schon die Ur­
laUJber, di·e das w .etter eben nehmen, Wie es 
kommt, die es wirklich annehmen. Das sind 
die LebenskiünsUer, die mit sich selbst et­
was anzufangen wissen, dJie noch ein gutes 
Buch ohne Hast ziu Ende lesen können, dar­
illber nachs~nnen und das Gelesene !Jief in 
sich bewegen, es mit eigenen Erfahrungen 
vielleicht" vergleichen, verwerfen, dankbar 
wie eilil Geschenk emp'.ßangien, sich mlit ihm 
·auseinandersetzen. Dais sind aber auch d.ie 
•anderen, die im Ur1aub einmal wieder die 
Möglichikeit geni·eßen, ein r'icht'iges Ge­
spräch miteinandeir zu führen, und sei es 
mit dem Ehepartner. Denn, Hand auifs 
Herz: Besiitz·en Sie immer die Muße wäh­
rend der 1angen, langen Wochen des Ar­
beitsle bens, 2JU Eiinoem .guten Gespräch mit 
Ihrem l1iebsten Menschen zu kommen? 

Lassen S.ie es ruh~g während Ihres Ur­
Laubs auch einmal regnen -und blicken S.ie 
aus dem Fenster Ihres Zlimmers hinaus, 
wie die 'Dropfen fallen, wie es dr>außen 
stürmt •und wie dliie Bäume ·geschüttelt wer­
den. Schauen S<ie den Wolken nach, wie sie 
s:ich aim Hiimmel türmen, und zürnen Sie 
·nicht! Setzen Sie sich recht bequem in einen 
Stuhl, wenn es geht in einen Sch·aukelstuhl, 
und Lassen Sie, sollte sich doch Mißmut in 
Ih111en regen, sich Wieder besänftigen. Ein­
mal weriden Slie er.staunt .aufblicken, aus 
dem Fenster schauen und feststellen, daß 
der Regen aiuJig,ehört hat, und sich daran 
erinnern, wo es W•ege gibt, auf denen man 
auch nach einem solchen Unwetter gut spa­
zieren gehen kiann. Prüfen Sde selbst ein­
mal nach, wie herrbich leicht einem nach 
solchem Regen der Atem geht, und wie es 
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d raiuße111 in der Natur duftet. Hier und da 
werde111 Sie Menschen begegnen, d'ie es ge­
riade so treiben wie Sie. Vielleicht verwei ­
len Stie ziu einem kleinen Pl11usch. we>!l ~re 
ja doch keinen längeren Weg mehr vor­
h>aben. Da werden Erfahl"l\.lngen ausge­
tauscht, man macht sich gegenseitig auf die 
k le!nen Wunder am WEJge aufmerksam 
und stau nt darüber, wie ein e·inziper Re·-

ren die Welt, die wir schauen, verändern 
k!ann. 

Wissen Sde, es ist mit dem Urlaubswet­
ter eigentlich nicht anders als mit dem Le­
ben überhaupt. Wie wir es annehmen, dar­
auf allein kommt es an, daraus ergibt sich 
aiuch, wa•s wir am Ende als unseren ganz 
perisönUchen Ertrag heimtragen. 

Hans Bahrs, Schriftsteller 

Mach es wie die Sonnenuhr, zähl die heitern Stunden nur! - Malerei an einem Haus im Ap-
penzeller Land. Foto: Hans Bahrs, Hamburg 

Zu Besuch bei Eichendorff 
Im „Haus der Heimat", Stuttgart, Schloßstraße 92, vom 10. Juni bis 2. Juli 1980 

Eine recht umfangreiche und informa tive 
Aus•s telliung der Landsmiannschaft Schle­
sien, Nlieder- und Oberschlooien, Landes~ 
gruppe Badein-Württemberig, ist am 10. Jum 
im Haus der Heimat" in Stutt1gart eröffnet 
wo~den. Sie wurde ~m :Uusammenwüiken 
mit dem E!ichendorM•Museum in Wa ngen/ 
Allgäu möglich, das die Stiücke dazu in 
Form vcn Hanidschrttften, Erstausgaben, Er­
~nnerungs.gegenstländen, Bildern, Radierun­
gen, Fotos, IlLustriabionen, Schriften, Mo­
dehlen von I..iuboWlitiz und dem Haus in Ro­
s en in Köthen sowie '.nieles andere zur Ver­
fili&ung stelltle. G. Märtsch vom „Haus der 
Heimat" konnte iiur Eröffnung unter den 
ziaJhilreichen Gästen Gräifin Witzthum von 
Ecksbädt, Landesvorsitzende der Lands -
1marunscha,ft Schlesien mit dem gesamten 
EmJgeren Vorstand, Dr. Brenner, Vors itzen­
der des deutschen freien Autorenverbandes, 
Dr. Neumann, Stladtriat ftür Kiulturelles in 
Stuttgart, sowiie die Landsmannscharfts­
vertreter der Dainz:Dger, Prof. Dr. Rwhnau, 
der Pommern, H. PJ.ath, und die Landes­
rieferent1in des BdV, Frau Zi,ps, begrüßen. 
Märu.ch d ankte dem Elhepaiar Köhler :für 
Leihiglalb·e ur>.d GEJst•aJt,uing der Aiusstelllu111g, 
Schr::-ftist eil.ler Wailter Re•ipl'ich, HeidefüeTlg, 
d'ür die Bere>itJS chaft, das Einffrhriungsretfe­
Pat z:u halten, das nach Eichendorff-Liedern 
von R. Scliumann, vorgetragen durch die 
jungen So~ist.en Catherine Spahhlnger- Ja­
m1inia1is, MezzosopPain, und Günther Kreh­
Ling , KLaiv>i. er, folgte. 

tung wiachse weite r , was die Zeitlosigkeit 
seiner Gedanken beweise. Neben den iium 
kostbarsten Besitz uinseres Volkes gehören­
d en volkliedh aften Retmen seien seine phi­
losophischen und allgemeinbetrachtenden 
Aussagen bedeutend. Neben d en Romanen, 
Novellen, ErziäihLungen und Dram en i.iiber­
setzte er aus d em Spanischen und verfaßte 
liter arhistortische; historische, polit ische und 
b iogra1Phische' Sch11iiften, die von ak tueller 
Zeitbezogen1heit seien und seine Weltsch•au 
und LeJbenssicht zeitlos machten. 

Erst in seinen S budier- und später in sei­
nen AmtsS'itzen .bHdete fün d er Vierkehr mit 
den führenden Geistesgrößen seiner Epo­
che, Wlie Goethe, S tefiLens, Brentano, von 
Arrnim, vor allem a ber Görres, dann Schle­
ge1s, Veit, mut dem e r sich dem Kampf ge­
gioo Napoleon bei den Lütszowern >stellte. Im 
preußischen Staatsdienst in Breslau, Berlin, 
Danzig uind Köni!gsberig schrieb er due No-

vcllen und Dramen, so 1823-1826 die welt­
anerkannte Meisternovelle vom „Tauge­
nichts", zu dem in der Stuttgarter Ausstel­
lung neue Illustrationen, reizvolle Radie­
rungen und Scherenschnitte iiu sehen sind. 
Daß Eichendorff auch im Amt vaterlän­
disch wirkte, bezeugte seine Mitwirkung 
an der Vollendung des Kölner Dombaus, 
in diesem Jahr zu Köln gefeiert (1880--
1980), und am Wiederaufbau der Marien ­
burg. 1846 in Wien vie1geehrt, wo er Ro­
bert und Cla!'a Schumann, Grün, Meyer­
bcer, GI"'illparzer und Stifter kennenlernte, 
und u. a. die „Geschichte der neueren ro­
manti-schen Poesie in Deutschland" verfaß­
te, vollendete sich sein Leben bald nach 
dem Tod seiner Frau in Neisse au.f dem 
Gipfel seines literarischen Ruhms. Reiprich 
skizzlierte ihn als aufrechten, liebenswer­
ten, pfücht.getreuen, heimatliebenden, na­
turverbundenen, bescheidenen, aber auch 
kritischen Menschen. Seine Größe verbarg 
er hinter Demut und Glauben. 

Das Werk Eichendorffs, so Willibald 
Köhler, den Reipl'ich zit>i.erte, „sei nicht 
nur erträumt, sondern erlebt. Es sei seines 
Lebens wahrhafte Geschichte ... " In der 
A1usstellung, von der Teile in der Öffent­
lichkeit gut zugänglichen Institutionen, wie 
Banken, Versicherungen, Rathäusern usw., 
für Edchendorff und Schi1'esien werben und 
über sie informieren sollen, konnte der Be­
trachter die im Vortrng aufgezeigten Sta­
tionen anhand der gefällig aufgezogenen 
Faksimile-Drucke, Bilder, Fotos, Noten und 
Zeichn ungen verifolgen. Daß dort eine 93 -
jährige in Stuttgart lebende Neisserin -
geistlig noch recht rege - erklärte, ih r Va­
ter habe als Knaibe Eichendorff noch ge­
~ann t undmdt ihm parliert, war eine kleine, 
echte Sensat>ion für das P ublikum. 

Die Stu ttgiarter Eichendorff-Sch au dürfte 
ihren Weg machen, wofür den Ver antiwort­
lichen des „Hauses der Heimat" zu gratu ­
lieren ist . Meinrad Köhler 

Birkhahn 
Dort wo die Bil'ke krumm sich reckt -
und Rlinde brüchig und gefleckt -
stefüt starr der H aihn in rotem Aug'. 
Die Sonne s chwebt im Morgendunst, 
und aus geschlierter Wasserkunst 
dampft flach der ausgekühlte H auch. 

Nun >bricht er auf zium Morigenflug, 
der ihn sonst h is ziuim Wipfel trug, 
als ihn der griaue Adler schlägt. 
Der AK:!Jer mit d em ha r ten Aug', 
wlie er i'hn durch d en MoPgenrauch 
weit üoer alle Wipfel trägt. 

Wolfgang Altendorf 

In eindrucksvoller Weise gab ReipPich, 
mit dem Eichendorfil vertraut, einen zwar 
s treLfl>ichbarUgen, ·aber das Wesentliche er­
liass:enden Beriicht vom Leben und Werik 
des landsmännischen Dichters, aus dessen 
Umwelt und Leben sstationen er seine Ent­
wiicklurng, seine Haltung, Gesinnung und 
Bildung chariakterisierte. Der große Dichter 
sei stets ein •schJJichter sympathischer 
Mensch gewesen, dessen „Taugenich ts" ei­
nem Artikel der namhaften Zeitung „Die 
Zeit" z,ufolge Z1U den wichtigsten hundert 
Bücherin zäJhle. S ein Werk Wlirke nicht nur 
bis in die Gegenwart, sondern seine Bedeu-

Die Aufnahme entstand anläs.slich der Ausstellungseröffnung und zeigt u. a. eine 93-jährige 
Neißerin, deren Vater Eichendorff noch persönlich gekannt hat. 
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J..ettdidten 
.&d.üelcwunadt ! 

Es ki crn Geburtstag, bzw. Silberne oder 
Goldene Hochzeit 

Zum !H. Geb. am 18. 9. 80 Herrn Arthur 
FRACHE, in 60,70 Langen, Nördliche Ring­
str. 10 

Zum 89. Geb. am l. 9. 80 Frau Marie 
GEBAUER, Wolfslr. 1, in 8411 Teublitz 3, 
Alb rech t-Dürer-Str. 1 

Zum 87. Geb. am 9. 8. 80 nachträglich 
Fl'au Annelise STREICH, Witwe des 
Rechtsanwalts und Notars Dr. Hans Stre,ich, 
Warmutsweg 15, in 2090 Winsen/lJuhe, 
Fniedrich-Lichtennauer-Allee 47 

Zum 84. Geb. am 17. 8. 80 Herrn Willy 
SBIDEL, ZJiegelstr. 4, in 1000 Berhin 20, 
Schäferstr. 7 IV 

Zum 81. Geb. am 28. 8. 80 Frau Hilde 
PEECK, in 8990 l.Jindau-Insel, Bürsteriga·sse 
4 

Den hochbeta<giten JU1bilaren recht heirz-
1iche Glück:wüinsche und alles erden'kllich 
Gute liür GesundJheit und Wohlierigehen. 

Zum 77. Geb. am 22. 8. 80 Herrn F1J.ei­
.schermeister und V~ehkaufmann Kurt DIT­
TELBACH, Billerberg 4, in 8625 Sonnefeld 
OT Oberwasungen 6 

Zum 76. Geb. am 6. 9. 80 Herrn Sanifäts­
riat KlailliS NEUBÜSEJR, in -DDR-3580 Klö~ 
/Altma.rik, Wallstr. 5 

Zum 65. Geb. am 4. 8. 80 nachträigliich 
Frau Blly WITTWER geb Antelmann, Zlie­
gelstr. 1, in 1000 Berlin 45, Blotowstlr. 2 

Heimatgruppe Goldberg in Bielefeld 
In der Monatsiverisamm.IJung am 15. Juni 

1980 waren diesmail. sieben Jugendliche mit 
li'hren Eltern unsere Ellirengäste. Daru kia­
men 17 Mitglieder, die für 25jähr,j,ge Treue 
ziur Helimatg11uppe eine Urkunde der La1!1ds­
mannsch1aft Schlesien erhielten. 

Nach den Bekanntrrnachungen, den Glück­
wünschen Jiür die Geburbs1Jaigis1kii'.1.der, dem 
Gedeniken an dlie \"e11sto11benen gab Ham 
Rädel den jU'l'ligen Menschen eine kleine 
Einführung in die AluJlgabe und die .Arbcit 
in unserer HeitmatgiI"Ujppe un.d der Lal!lrls­
mannschlad't Schlles:ien. 

„Schlesiein lebt in uns weliter" war das 
Motto der Venarrstalbung. Wite ~elbendiig dtas 
selin klairrn - .Astd.d Langer mu<Siz.iierte miit 
den Joogsten in der F11.ötengruppe, Volker 
Nliepel entlockte seiner Gitarre klasSli.sche 
Klänge, und imser Quartett s:ei in dieseim 
Kreis n'icht verigess.en. 

Hielinz Niepel hatte diesma'l einen Vor-
1esewettlbewel'b in schleslischer Munoort 
vo11bereitet. Doch zuerist erzälhlbe und er­
klärte uns Heinz Niepel von dem Wlerden, 
der Art und Verschiedenhe1t der sch.lesd­
schien Mundart. Ob ,es nun das Gebirigs­
schlesisch ist, das Gbatzicr, das Schlesisch 
.aus dem KJatizbachtal oder das Neiderlän­
der - üiber der Oder - oder das Ober­
schilesisch. So vie11schiieden e.s kllitngt, so echt 
ist es immer in der Landschaft. Na!Jüi11lich 
gab Heinz Niepel auch Kostprolben davon 
und als dann die Aiuffo11del"Ung kiam, selbst 
etwas voI"Z/UtI1agen, meldete sich mancher 
ganz spontan ziu Wort, Allen, die ebwas 
vortrugen, sei hier Dank gesagt. 

Die Jugendlichen hatten inzwischen Ver­
se von Schenke zu lesen bekommen. Was 
ihre eigenen Eltern kaum glauben moch­
ten. die Jugendlichen sprachen so herl'lich 

schlesisch, wie es niemand ahnen konnte. 
Wenn die Eltern den Mut und die Zeit auf­
b11i•nmen, mit den Kindern weiter in Mund­
art z.u lesen und ZJU sprechen - dann lmnn 
man damn glauben: „Schlesien lebt in uns 
weiter". Eines steht schon fe.s.t - im Ok­
tober gibt es eine weitere „Mundartstunde". 

R. R. 

Zum 86. Geb. am 20. 7. 80 nachträglich 
Frau Eimma WIEDERMANN geb. Sukker, 
Ufersk. 29, in 5810 Witten 3-Herbede, Mäl­
lerstr. 6 

Zum 83. Geb. am 9. 9. 80 Herm E11ich 
BIRKHAHN, Lessingstr. 3, in 4'830 Güters­
loh, Kirchstr. 29 

Den hochbetagten Ju~laren recht herz­
liche Glückwünsche und alles erdenklich 
Gute für Gesundheit und Wohlergehen. 

Zum 76. Geb. am 13. 8. 80 Herrn Klurt 
HERTZOG, in 8980 Oberswrf/Allgäu, Tret­
tachstr. 4'8 

Zum 70. Geb. am 22. 8. 80 Herrn Frtitz 
MICHAEL, Parkstr. 5, in 65·20 Worms, Rh. 
Gaustr. 38 

Der Jubilar erlh!ielt vor e~niger Zeit das 
Ehrenzeichen des Deutschen Roten Kreu­
zes. Bis vor kurzem war er noch im DRK 
tätiig. 

Zum 92. Geb. am 21. 8. 80 Herm Kial'l 
.SADBBECK, .AJUJenstr. 5, itn DDR-43:?.1 WeGt­
dorf Üib. Aschersileben, Neue Str. 9 

Zum 84. Geb. am 30. 8. 80 Frau Gertrud 
NETUKA geb. Untzner, Hirschberger Str. 
2.1, in DDR-1800 Bmndenburg/Havel, Gra­
benstr. 13 

Zum 80. Geb. am 26. 8. 80 Herrn Otw 
KIRSCH, Schützenweg 2, in 4772 Bad Sas­
sendorf, Salzstr. 14 

Den hochbetagten Juhi1arein recht hen­
lii.che Glückwünsche ulild alles erdenklich 
Gute llür Gesiuntdheit Ullld WohleI'lgehen. 

Zum 79. Geb. am 23. 8. 80 Herrn Richard 
HÄRTEL, Go1diberiger Str. 19, in 520>2 Hen­
nef/Sieg, Kolp:irugstr. 6 

ZUm 78. Geb. am 1. 9. 80 Fraiu Ida 
MIERUCH geb. Tschel1ltscher, Riing 50, in 
DDR-1921 Glerdisihiagen üb. Pritzwalk, Bez. 
Potsdam 

Zum 76. Geb. am 21. 8. 80 Herrn Bruno 
SEIFFEJRT, Riil11g 27, d.n DDR-7113 'Miarik­
kllieeberg, Thälmannstr. 2.6 

Zum 75. Geb. am 24. 8. 80 Frian.t Angelo 
ZIMJ.VLBRlMANN, Riitrng 3, 'in 8800 A.Thsbach/ 
Mi,ttelfr., Bmlipp-Zom-Str. 9 

Zum 75. Geb. am 8. 9. '80 Herrn F'ritz 
SCHILDER, Elhemann von FI"iedel Schtilder 
geb. Altrrnann, Rli.ng ,3,7, in 3005 Hemrnirngen 
4, Kfilpperweg 1!7 

Zum 70. Gelb. am 31. 8. 80 Frau Klara 
HORNIG ,gelb. KLiebsch, Hlirischberger Str. 
44, in 5000 Köln-K'Ja~k, Breuerstr. 16 

Zium 70. Geb. am 14. 9. 80 Frau Mal'garete 
MAY geb. Melllie, R!irtg 45, in 4540 Lenge­
rüch/Wtesbf., Aldrup 3,24 

Zum 165. Gelb. am 18. 9. 80 F'I'lau Käthe 
HANNUSOHEOK geb. Beer, Goldberiger 
Str. 4, litn DDR-8600 Baiutrzen, Flischerpforbe 
8 

ZtUm 5-5. Geb. airn 20. 9. 80 Frau Annelrirese 
HÖHEtR, BIUl."lgpi1atz 10, in 4800 BiielefieLd 15 
I.Jimbrede 148 ' 

ALT-SCHÖNAU 

Zum 80. Geb. am 17. 8. 80 Fmu Aruna 
DITTRICH geb. Stelzer, in 4286 Südlohn 2 
Eschstr. 54 ' 

Herzlichen Ghlckwunsch der Jubila!'ia'l 
und noch weiter1hitn ai11.es Gute für Gesund­
heit urnd Wohlerigehen. 

Zu mW. Geb. airn 23. 8. 80 Herrn Alfred 
GEISLER, itn DDR-4208 Schafstädt, Merse­
burger Str. 2 b 

Zum 55. Geb. am lt8. 9. 80 Friau Hi1degard 
'IIAUCH geb. Wagner, itn 4800 Bielefeld 17 
Samltandiweg 30 ' 

B 
3. Sieger MTV Schönau/Katzbach beim Musterriegen-Wettkampf bei Gauturnfest in Lähn a 

. am 17. August 1924. · 

Eingesandt von Elfriede Deckwer, Münster, Goerdeler Str. 1/X/103 
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Die Heimatstube bewahrt1 

was uns lieb und teuer ist 
SOLINGEIN. Wer So~ingen besucht und 

daibei nicht ein paar Sbunden für di1e sch}e­
si.sche Heimartstulbe im Stadtarchiv in Gräf­
r.atlh übrigmach1t, der hat etwas V'erpaßt. 
Das ist wieder einmal das F0azit, das ich 
l'llach einiem kurzen Besuch dort ziehe. Mit 
viel Mühe •und Sachveristand sind hier Eir­
insnerung.sstiücke an unsere alte Heimat :ziu­
sammengetmgen worden, die sich sehen 
la·sisen können. 

Neben vielen Büchern sind es vor allem 
die Kleini.gkeiten, die sorigfältig unter Glas­
kä·sten aufbewahrt, einem so warim ums 
Herz werden lassen. Da sind die Amtsslie­
gel der Stadt Schönau gerettet worden, die 
kleinen Gummistempel, die friilier jedes 
amtliche Dok!ument kennzeichneten. Aber 

Die Heimatkreisbeauftragte Renate Boom­
gaarden übergibt an die Heimatstube eine Ge­
schichte der Stadt Goldberg. 

von links: Renate Boomgaarden, Dr. Aline 
Poensgen, Klaus Bergter, Rosemarie Schlich­
ting-Bonack. 

ADELS DORF 
ZJum 70. Geb .. aim 20. 8. 80 Herrn Georg 

KRAUSE, F11eli!schel.'lffieister und Gastwtirt, 
Gaststätte ,;8 Liinden", ·m 2l105 SeevetJaJl 4, 
F11.ees·lledt, Cr<aimerisweg 4 

Z.Ullil 70. Geb. am 22. 9. 60 Fl'lau Berta 
SEI1DFIL geb. Kiaul, in DDR-8001 Trebus 
üb. NieS'ky 

BAD HERMSDORF 
ZJum 70. Geb. .aim 31. ·8. 8.0 Frau E1ma 

STILLER gelb. Ber<gier, 39, in 4'620 Castrop­
Rlauxel 4?, Ickennel"Sltr. 39 

BJE.LAU 
Zum 715. Geb. am 22. 8. 80 Herrn Rudolf 

KINDLER, :in 0006 Sch:iJerlli.rug, Goethestr. 19 

BISCHDORF 
Z.um 00. Geb. aim 214. 8. 80 1Frau FI'lieda 

LÜCKiiNG geb. Welllilgier, Nr. 34, in iDDR-
41.35 Burkiharo1lsdorf/Erzgeb. 

ZJum 87. Geb. am 29. 8. 80 Frau Emilli.e 
BOBKA, Nr. 118, in 6900 HeiLdelbeDg, HaJUpt­
str. 100 

Den hochlbetiagten JU!bli:1arinnein recht 
herzliche Glückwünsche und aUes eroenk­
'Lich Guibe för Ge.sund:hieit •und Wohlergehen. 

auch dias Sparkassenbuch der Schöam.uer 
Stad~spal'kasse, hellblau mit dem Bliumen­
kranz und Bienenkorb geziert. Da ist das 
Freischwimmzeugnis, aiusgestellt voim Ba­
demeister Strauß, da ist die erste Ausgia;be 
der Goldberg-Haynauer Heimatnachrichit.e<n 
ebenso aufbewahrt wie alte Zeitungen aus 
Haynau, Goldberg und Schönau. 

Stundenlang kann sich der Besucher belim 
Betrachten der vielen Bilder aufhalten, die 
vom Schöruauer Trachtenverein und seinen 
Freilichtaiuffülwungen ebenso erzä1hlen, Wlie 
vom Bau der Badeanstalt in Schönia:u. Es 
s0ind auch au1s Goldber<g und Hayrnau, aiber 
auch aus den 74 Landgemeinden zwischen 
Deichsa und Kat:zibach viiele Fotos vor<han­
den, es ist verntänd1Lich, daß mir als Schö­
nauerin vor allem die Schönauer Erinne­
rungen ins Auge .!lallen. 

Eine besondere Fleißarbeit stellten Ar­
thur Rädel, Baul Haiuk und Heinz Menziel 
zusammen, die „Altväter" des Männerturn­
vereins Schörnaiu, die noch lange Jahre nach 
dem Krieg durch Geburtsta,gs.grüße dlie 
ehemaligen MTV ~Mi.tg1ieder erfreuten. Al­
les Bildmateri1a1l, das vom VeI'ein gerettet 
wurde, Jlü1gten sie zu einer Chroruik iu­
s.ammen. A•uch sie wil'd in der Heimat.sbulbe 
aufbewahrt. 

Die Stadt So1irugen fünailZliert seit Jahren 
diese Arbeit 1n großzügriger Weise. In Dr. 
Al:ine Poens1gen, der Leiterin des Stadt­
archivs, haben clioe Goldbel.'lger einen Men­
schen gefunden, der sich drieser Auiflgaibe 
nicht nur mit dem notwendigen Pflichtge­
fühl, sondern mit viiel persönlichem Eiin­
•satz und Sachverstand wtdmet. 

So wa1r es der Heimatkreisvertraiuens­
beauftria,gten Renate Boomgaarden-Sitreich 
eine besondere Freude, als slie der Alrchliiv­
leiterin die Ges~chte des Kreises Gold­
berig, d'iie Ka·ntor KnörrHch rn2lB herausge­
geben hat und dlie heute ruicht me!hr ziu ha­
ben ist, als ein Geschenk von &na Traut­
vetuer an d~e Heimatstube üiberrelichein 
konnte. 
D~e Letterin des Sbadtarchlivs ist unter 

c:Ler Anischrift Klo,stenhof 4, 5&50 SOllin1gen, 
:ziu errieichen. Die He'imaitsbube ist montags 
bds fl.'letiba.g•s von 7.30 bis 16 Uhr geöfif'net, 
son1111abends von 8 bis 12 Uhr. Wenn Frcibaig 
oder Montag ein Feierba,g 1sit, bleibt wn:n­
albend:s dlie He!Lmatsbuibe geschlossen. Wenn 
Gruppenbesuche gep1ant werden, sollte tm.­
beidiingt vorlher eillle Anmeldung erfol.igien. 

~Bild und Text Jutta GriaeV'e) 

FALKENHAIN 
Zwm 90. Geb. am 3-1. 8. .SO Fmu AilITTla 

HANKE, in 2680 Brake/Unterweser 
ZJum 82. Gelb. aim 24. 8. •80 Frau Helene 

F1IiEBIG 1gie1b. KJeinfeldt, in 4800 Bliele:flel.d 1, 
Dompfuffweg 1i6 

Den hochbetaigten Juibilarinnen recht 
herzliche Glückwünsche und alles eroenk­
lich Gute füir Gesundheit und Wohlergehen. 

GIERSDORF 
Z.um 92. Geb. .am 2.8. ·8. 80 FI'lalU Erlillrn. 

LOEBNER, 'in 8000 MIÜ!nch1en, Vdrchowstr. 9 
Zum 90. Geb. aim 17. 7. 80 nachträgldch 

Fmu Iida STURDE, KnobeLsdorf, in 2970 
Emdlen, Seumestr. 34 

Zum 88. Geb. am 19. 9. 80 Herrn Max 
STINNEIB., in 2800 B!'emen, Blüihiaufweg 5 

Zum 86. Geb. •am 2ll. 8. 80 Frau Se~a 
HiAUDE, RobhbriünruiJg, 1in DDR-&iOO SOlh­
land (Spree) 

Zium 83. Gelb. am 19. 9. 180 Herrn A'1ions 
KLOSE, Rothbl'liinnii,g, in DDR B>läsnitz bei 
Alten:bm1g 

ZJum 00. Gelb. aim 7. 9. ·80 Frtaiu Ma11garete 
AJUST, Rotlhbrurunlig, iin Sche1d~ngen über 
&liest 

Zum 80. Geb. am 2.8. 8. 80 Frau Erna 
WIEIDRICH, 1in 2l870 Delmenlhonst 

Den hochbetagten Jublilaren recht herz­
liche G1iückwünsche und alles erdenk<lich 
Gute für Gesundhetit und W01hle!'gehen. 

Zium 76. Geb . am 4. 9. 80 Frau Hedwig 
SEIFElRT, li.n Werl}Wiestf. . 

GRÖDITZBERG 
Zum 7•8. Geb. am 29. 6. 80 nachträglich 

Fmu Elmma WAGNER, in 4780 Lippstadt, 
Lange Str. 2 

Zum 70. Geb. am 21. 9. 80 H~rrn Walter 
WEISER, in 7200 'I1uttliingen, Im Arpen 7 

Zum 50. Geb. am 20. 9. 80 Herrn Alired 
MACHlJIRIG, in 3014 Laatzien 5, :Breslauer 
Str. 5 

Z..um 50. Geb. aim 4. 8. 80 nachträgJJich 
Frau Lotte JAK]SOH geb. Wittig, in 478.1 
Ebbingh<11US1en 28 

Treffen der Gröditzberger! 
Unser diesjälhrilgies Heimattreffen der 

Grödli~bel'lger fündeit 1aim Samstag, dem 18. 
10. und Sonntag, dem 19. 10. 1980, wieder in 
der Gaststätte „Zum Jäigeriköruig" in Lripp­
·stadt-Oaippel statt. Beginn Samstag, 14.00 
Ulhr, mit ei·niem unterhaltsamen Nachmit­
ta1gsprogramm be'i Kiaiffee und Kuchen. 
Wlir treflfen uns unter dem Leitsatz „Grö­
d~tzberg, ein Berg - eine Burg - ein Dorf 
\n Schlesliien". Ian Mlittelpunkt ein Tisch der 
Senioven ! Um pünktliiches Erscheinen, schon 
am Saimstaignachmittag, wiro dringend ge­
beten. Dais Aibendprogoomm beginnt gegen 
20.00 Ulhr und es gieiht weiter mit Frohsri.nn 
11.liild Helitel.'lkeit beli 'I1anzmuSik. Am SO!llil­
bagmorigJen, 10.00 Uhr, beginnt ein weiteres 
gemütJlliches Betsammenselin rrui t Friili•schop­
pen und dem anschlileßenden Mlittagessen. 
Elnclie gegen 14.00 Ulhr. Für Übernachbung, 
Privat und ·tm Lokal „Zum Jäigerkörui.g", 
Wliro gesoogt. „Kumant ock wieder." 

Liesbe1ih und Hertbert Schraimm 
Bobbingweg 53, 4780 Lippstadt 17 

'I1etefon (029411) ~2 54 

HARPERSDORF 
Zum 84. Gelb. aim 19. 8. 80 Hl:!<rrn RJi.chard 

ZOLFEL, in 281.1 Asendorf, OT Üpsen 
Zm:m 82. Geib. am 27. 7. 80 n1achträiglli.ch 

Herrin Briuno OTTO, 1in 3015 Wennigsen 5, 
Delistel'!Str. 32 

Zum 8·2. Geb. am 8. 8. 80 nachtl.'lä~ldch 
Hlerrn B.I'UlnO .SOHOLZ, in 5277 Mariien­
hetide-·Lin1gien, sowie seiner Zwiilling&Schwe­
ster FriaJU Selma SCHUBERT geb. Schoilz, 
in 5277 Marienheide-Griimml'limghausen 

Den hochbetagten Jubilaren recht herz­
IJiche Gllückwül'l5che \.llD.d a11es erdenklich 
Gute für Gesun.diheit und WOlhlergehen. 

Zum 79. Geb . am 25 . 8. 80 Herrn Paul 
WOLF, in DDR-4400 BLtbe!'feld, Ernst­
ThäJmann~Str. 49 

HOHENf,,lEBENTHAL 
ZJum 80. Geb. am 119. 9. 80 Fmu Hedwig 

HAIDER geb. Gottschlli.ng, dn 8602 Schön­
briunn/Sbeiiigerwiald, Siiedlllung 9 

Der hochlbetagten Jubilarin recht hem­
liiche Gbückwü:nsche und alles erdenklJich 
Gutle für Gesurud:hieit und Wohlengehen. 

Zum 76. Geb. am 118. 9. 80 Herm Srich 
ENKELMANN, in 3422 Bad Lauterberg, 
B"1.roiS'er Str. 68 

Zum 76. Gelb. am 9. 9. 80 Frau Meta 
KLOSIE geb. Rüf.fler, aJUch 'I1iefhartm.anns­
dorf, in 2170 Hemmoor-Basbek, Stader 
Str. 35 

Zum 65. Geb. am 2l3. 8. 80 Herrn Heinrtlch 
LANGER, in 2190 OuXihaven 12, Neuer Weig 
2 

HUNDORF 
Zum 90. Geb. aim 11. 9. 80 Herrn Richaro 

LANGEIB, 11n 4800 Bielefeld 1, WiLbriand­
str. 23 

Dem hochbetagten Jubi1ar recht herzliche 
G1ückwünische und alles eridenklich Gute 
11ür Ges\.llD.dheit und Wohlergehen. 

JOHNSDORF 
Zum 55. Geb. am 10. 8. 80 nachträglich 

FI1au Else FRIEIDRIOH geb. Härtel, in 3406 
Bovenden (Bil!Lin,gshauen), All1l Rodebach 
7,3 
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KAISERSWALDAU 
Zum 81. Geb. am 27. 8. 80 Frau Frieda 

PÄTZOLD geb. Reich, in 7181 Onolzheim, 
Mörikestr. 10 

Der hochbetagten Jubilarin recht herz­
liche Glückwünsche und alles erdenklich 
Gute für Gesundheit und Wohlergehen. 

Zum 65. Geb. am 15. 9. 80 Herrn Alfred 
KLENNER, in 620.0 Wliesbaden, Edisonstr. 
15 b 

KAUFFUNG 
Zum 88. Geb. am 24. 8. 80 Herrn Bartho­

lomäus KANIA (b. Farn. Ludwig), in 4800 
Bielefeld 1, Am Pfarracker 40 d 

Zum 85. Geb. am 13. 7. 80 nachträglich 
Herrn Dr. Günther STOCKMANN, in 3500 
Kassel-Wilhelms.höhe, Nordhäuser Str. 52 

Zum 85. Geb. am 31. 7. 80 nachträglich 
Frau Selma KAMBACH, in 3071 Husum 
Nr. 165 

Zum 80. Geb. am 14. 9. 80 Fraiu Magda­
lene FLADE geb. Hördler, Kirchsreg 6, jn 
Briand/Fichtelgeb. 

Den hochbetagten Jubilaren recht herz­
liche Glückwünsche und alles erdenklich 
Gute für Gesundheit und Wohlergehen. 

Zum 78. Geb. am 1. 9. 80 Herrn Walter 
SCHRÖDER, Hauptstr. 210, iin 4800 Biele­
feld 12, Ktampstr. 18-20 

Zum 78. Geb. am 27. 8. 80 Herrn Artur 
SIMON, Hauptstr. 70. in 4434 Ochtrup/ 
WE'stf., F'inkenstr. 48 

Zum 78. Geb. am 2. 9. 80 Frau Frieda 
SC'TIILL"Rn ~ .... h T<rahn. Drelihäuser 8, in 
Bockum-Hövel, Sachsenstr. 17 

Zum 7ö. l.Teb. am 2. 9. 80 Fmu Hildeg>avd 
PÄTZOLD geb. Laubner, Hauptstr. 124, in 
4800 Bielefeld 11 , Riheinallee 1•17 

Zium 76. Geb. am 10. 9. 80 Herrn Erwin 
NEUBAUER, Hauptstr. 220, in 6733 Haß­
loch, Prinz-Eugen-Str. 9 

Zum 75. Geb. am 31. 8. 80 Herrn Georg 
SYGOR, Kirchsteg 6, in 5880 Lüdenscheid, 
Bayernstr. 37 

Dr. Günther Stockmann 
zum 85. Geburtstag 

Am 13. Juli beging Dr. Gün1lher Stock­
mann seinen 85. Geburtstaig, zu dem ihm 
hier die Grüße der Heima'bf:re11mde des 
Kreises Goldberig überbracht werden sollen. 

Dr. Stockmann ist der Sohn eiines PaSltcms 
aus Ka1wf'rung. Von Beruf Dozent, lebt er 
h eute in Kassel-Wilhel:mshöhe, Nordhäu­
ser Straße ;>2, 'UJild i•st allen Besuchern der 
Heimattreffen >in Soli!llgen gut bekannt. 

Schon sein Vater befaßte sich mit heimat­
hlchen Arbeiten und schrieb e>ine Chronik 
von KaUiffung. 

Günther Stockmann widmete sein g>an­
zes Lebenswerk der EI"fornchJUng der Dorf­
kunde unserer schles>i.schen H eimat. 19172 
veröffentlichte er sein Büchlein „Zur Dorf­
kunde des Kre>i.ses Go1dberg und ihrer Er­
forschung". Noch im hohen Alter spezdialii.­
'Srierbe Dr. Stocfomann sene AI'beitlen auf die 
Gesch:ichte der SchwenckJ1el.der, einer relii­
giösen Sekte, die im 16. Jahrh'UJl.dert in den 
Dörfern ~wtischen Goldbe:rig und Löwein'bel'lg 
lebten und schl~.eßhlch infoLge immer härter 
werdenden D:riuckeJS aus Gd.arulbensg:riünden 
ZJWlischen 1733 und 1736 nach Amerika aus­
wanderben und dort durch Jahrll'Ulllderte 
bewahrten. Der über achtzLgjähl'ILge Dr. 
Mndurch ihre schle~sche Volksti.im1ichlreit 
Stockmann besuchte die Schwenckfelder 
vor einigen J ahren in iJhrer dortJi,g>en Heimat 
•und weiß viel Interessantes darüber ZJU be­
r>ichtJen. Die „Schwenckfelder Church" in 
Pennsylvan>ia i•st noch heute der MittJel­
punkt der ehemaLi·gen Aiuswanderer a1us 
dem Kreis Goldberg. 

Im Namen .aller, dii•e sich als Hejmat­
freunde dem unerimüd!ichen For>Scher 1\ür 
unser ostdeutsches KU>lbu11gut verbunden 
fü!hien spreche ich auf d>ieGem Wege DT. 
Günth~r Stockrrnann die herziliichsten Glück­
wünsche w seinem 85. Geburtstag aus und 
wünsche ihm noch viele Jahre Scha.lifens­
kraft für seine selbstgewählte Au.fgabe. 

Rernate Boomgiaaridien-St:rielich 
Heima tlkrelLsbeauJftr>age 

Zum 70. Geb. am 10. 9. 80 Herrn Walter 
UMLAUF, Hauptstr. 103, in 4150 Krefeld, 
Isa.rstr. 2 

Zum 70. Geb. am 21. 8. 80 Herrn WHli 
HANDKE, Hauptstr. 12, in 59·10 Kreuztal­
Bus chhütten, Birkenweg 18 

Zum 70. Geb. am 31. 8. 80 Fra>U Ma.rtia 
LUDWIG geb. Letmer, Poststr. 3, in DDR-
61()1 Sülzfeld. 

Zum 70. Geb. am 21. 8. 80 Fmu Marta 
RIESEL geb. Berge!, Wiedmuthweg 3, in 
8372 Zwiesel, Bfarrer-Fürst-Str. 7 

Zum 60. Geb. am 26. 8. 80 Frau Johan:-1a 
TKOTZ, Dreihäuser 6, in 6330 Wetzlar, Sil­
höfer Au 16 

Zum 50. Geb. am 27 . 8. 80 Herrn Heinrich 
HIELSCHER, Hauptstr. 68, in 4401 Senden­
Ottma1'Sbocholt, Kreuzbauerschaft 11 

Zum 50. Geb. am 1. 9. 80 Herrn Siegfoied 
GEISLE'.R, Hauptstr. 38, in 5902 Netphen 
2-Unglinghauson, Am Berge 3 
Berichtigung: 

Irrtümlich wur>de in der Juli - Ausgabe 
der Geburtstag von Frau Marta NEUMANN 
veröffentlicht. Frau Neumann ist bereits 
verstorben. 

Kauffunger Ortstreffen 
am Samstag, dem 20„ und Sonntag, dem 
21. September 1980, in Hagen, im Haus des 
Deutschen Roten Kreu~es, in der Felith­
straße 36. 

Hiermit laden wir nochmals alle ehe­
maligen Kauffonger Heimatfreunde und 
F1'eunde und Bekannte zu unserem dies­
jähri.gen Ortstreffen herzl1ch ein . Wir bit­
ten ebenfa!J.s nochmals d!1ilngendst um An­
meldung an der Teilnahme dieser Zusam­
menkunft an: Walter Ung>elenk, VormbeI'g 
10, 5800 Hagen 1, Tel.-Nr. (0 23 31) 5 31 43 . 

Wir bitten < .-i um Anmeldung der 
Sonnbag-Teilnelhimer. 

Wie bereits in der letzten Aius:gabe ange­
deutet, geben wir nachstehend eine Über­
sicht iilber den Programmablauf an beiden 
T.aig.en: 
Samstag, den 20. 9. 1980 

Ab 13 Uhr Elintreffen der 11elilnehmer im 
Haus des Roten Kreu~es und Ausgabe der 
Qu1arbter·- und Essenmariken. - 16 Uhr Er­
öf.fnun.g des Treffens durch W. Ungelenk 
und Basror Schröder. - 17-Hl.30 Uhr 
schlesische Gemütlichlreit mit Vorträgen. -

B>is 20 Uhr ist im unteren Saal die Küche 
geöffnet - Ab 20 Uhr 'J1anz und Unterhal­
tung b~s 24 Uhr. 

Sonntag, den 21. 9. 1980 
10 Uhr gemeinsamer Gottesdienst ~n der 

„Dreifaltigkeitsk!irche", ganz in der Nähe 
des 11ag>uingsortes, mit der Kirchengemeinde 
Eppenihausen. Es predigt unser verehrter 
Bastor Schröder. - 11 .30 Uhr Begrüßung 
der Sonntagsteilnehmer im Haus des Roten 
Kireuzes. Anschließend Gedenken an un­
sere verstorbenen Heimatfreunde des letz­
ten Jahres. - 12-13.30 Uhr Mittagessen 
gemeins>am im Tagungshaus. - Ab ca. 13.30 
Uhr Dorfversamm!u11Jg mit verschiedenen 
Berichten. - Gegen 16 Uhr Ende des off.i­
ziellen Treffens. 

Nun noch einiges nur Anreise. 
Bei Anreise mit Pkw i.i!ber die Autobahn 

Hannover - Hag.en oder Leverkusen -
Wuppertal - Ragen bis zum Westhofe;ier 
K,reuz Jiaihren und dort au.f die SauerJ.and­
·autobaihn Rlichbulllg Ha.gen - Siegen ab­
bliegen. Am Amtoba1rn-Kreuz Haigen-Miitte 
abfahr>en 'lllnd Weitel'llahrt in Richtiung 
Stadtrrilitte. Bei der 1. Abfahrt wieder ab­
Jlahren und Weiterfaihrt in Richtung Ernst. 
Nach der 2. VeI'k!ehrisampel befindet sich 
auf der linken SBite das Haus des Rotein 
Kreuzes. 

Bei Anreise aus Riichtung Siegen bzw. 
Dortmullld auf der Arutobahn Sauer1and­
Lln•ie ebenliaJ.ls bis Kreuz Hagen-Mitte fah­
ren und WeliterJlahrt w1e bereits geschü­
dert. 

Abschbießend Laden wir besonders d'ie 
Heimatfreunde ein, die noch niem.aJs an 
unseren Treffen teilgenommen haben- oder 
teilnehmen konnten. W. Ungelenk 

KLEINHELMSDORF 
Zum 80. Geb. am 3. 9. 80 Frau Anna 

BLÜMEL geb. Jung, 'in 4800 Bielefe1d 1, 
Spindelstr. 49 

Der hochbet:aigten Jubilarin recht herz­
liche Glückwünsche und alles erdenklich 
Gute Jiür Gesundheit und Wohlergehen. 

Zum 79. Geb. am 25 . 8. 80 Herrn Carl 
SIMON, in 671118 Grünstadt/Pfalz, Uhloand­
str. 42 

Zum 50. Geb. am 17. 9. •80 Herrn Konmd 
KOBERT, in 41800 Bweilefold 1, Taubenstr. 30 

Schulbild aus Kleinhelmsdorf. So sahen wir 1934 aus. Eingesandt von Hildegard Friebe, Troch­
telfingen, Wuhrstraße 14 

KONRADSWALDAU 
z ,um 78. Geb . am 28. 9. 80 Herrn Frtitz 

FBIGE, in 4800 Bielefeild 1, Solbkamp 10 

SANDWALDAV 
Vor 50 Jahren, am 2. September 1930, 

wurden im Dom 2lU Hiaynaiu getraut Herr 
Erich HEILAND und Fmu F.rtieda H€<i1'am:l 

gelb. Men.rel, heute wohnhaft iin 4780 Llpp­
stladt, Böbblinig>weg 5. 

In Mode1sdorf und Sandwah:klu war Et1ich 
HieiLand als Stellmacher tälfög. Nach der 
Vertreibung beg>ain:n der heutige Jub.illar 
mit einer KohleruhandLung, •auch heute noch 
das „schwarze Go1d"; Sjpäiter k!am ei.ne Spe­
di tlion daZJu. Aiuf den letzten Berufszweig 
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stellte sich Sohn Bberhard Heiland ein. Er 
begann seinen eigenen Betrieb in Unna und 
übernahm nach Aufgabe den väterlichen 
Betrieb hinzu. 

Das „Jubelpaar", stets sehr aktive Teil­
nehmer bei der Landsmannschaft Schlesien 
in Lippstadt, ist jahrelang Spender von 
selbstgemachtem Sauerkraut zum Kappen­
fest, mit Wellfleischessen und Sauerkl"aut. 

Mit Sohn Bberhard ·und Frau, Tochter 
Edith und Mann, 5 Enkelkindern, wünschen 
auch alle Bekannten dem Jubelpaar noch 
einen segensreichen Lebensabend. 

unsere Aufnahme zeigt das Jubelpaar Erich 
und Frieda Heiland. 

l,EISERSDORF 
Zum 76. Geb. am 29. 8. 80 Frau Elly 

JAHN geb . Renner, in 6800 Mannheim 81, 
Schifferstadter Str. 11 

LUDWIGSDORF 
Zum 81. Geb. am 12. 9. 80 Herrn Gustav 

BAUMBRT, in 4800 Bielefeld 1, Petristr. 80 
Dem hochbetagten Jubilar recht herzl•iche 

Glückwünsche und alles erdenklich Gute 
für Gesundheit und Wohlergehen. 

MÄRZDORF 
Zum 89. Geb. am 27. 7. 80 nachträglich 

Frau Liena LANGNER, in DDR-8905 Ha­
genwerder b. Görlitz 

Der hochbetagten Jubilarin nachträg1ich 
recht herzliche Glückwünsche und alles er­
denklich Gute für Gesundheit und Wohl­
epgehen. 

Zum 70. Geb . . am 3. 8. 80 nachträglich 
Frau Emma SCHWARZ, in 49\30 Detmold, 
Siegfriedstr, 46 

Zum 65. Geb. ·am 15. 7. 80 nachträglich 
Herrn Richard SUCKER, in 4600 Dortmund 
18, Wispelbreite 9 

Das Fest der Goldenen Hochzeit federten 
am 22. 7. 80 Herr Herbert MESCHTER und 
FraIU Elli geb. Nickgen, in 2960 Ai\lrr'lich, 
Esenerstr. 68. 

Hiernu gratuLieren wir nachträg1ich herz­
lich. 

NEUDORF am Gröditzberg 
Zum 79. Geb. am 12. 8. 80 nachträg1ich 

Frau Emma MÜHMER geb. Heich, in DDR-
1551 Groß-Behnitz 

Zum 60. Geb. am 17. 8. 80 Frau Fri.eda 
DIERSSEN geb. Ernst, in 4630 Bochum, 
Küpperstr. 16 

NEUKIRCH 
Zum 76 . Geb. am 5. 9. 80 Fmu Margarete 

MÖSCHTER geb. Kmuche, in 4800 Bielefeld 
17, Am Vollbruch 3 

POHLSDORF auch St. Hedwigsdorf 
Das Fest der Silbernen Hochz..eit feiern 

am 10. 9. 80 Herr Reinhard KRETSCHMER 
und F.rau Christa geb. Scholz, in 5204 Loh­
mar 1 (Breidt), Am Sehellenberg 8 

Htierzu gpatulieren wLr herzlich. 

PROBSTHAIN 
Zum !H. Gelb . am 6. 9. 80 Frau Anna 

GRÜTTNEIR geb. Klose, in 3421 Pöhlde/ 
Harz, Sudetenweg 9 

Zum 80. Geb. am 13. 9. 80 Frau Gertrud 
GRAF geb. Rosemann, in 3360 Osterooe, 
Halberstädter Str. 23 

Den hochbetagten Jubilarinnen recht 
herzliche Glückwünsche und alles ertlenk­
lich Gute für Gesundheit und Wohlergehen. 

Zum 77. Geb. am 4. 9. 80 Frau lJuise 
SEIFERT geb . Kindscher, in 3415 Hattorf, 
Förstergasse 7 

Zum 76. Geb. am 23. 8. 80 Herrn Wmi 
SEILER, in DDR-4907 The·issen bei Zeitz, 
Wiesenstr. 1 

Zum 76. Geb. am 3. 9. 80 Frau Ida 
KNIPPEL geb. Scholz, in DDR-754·1 Bob­
litz N.L., Rosenstr. 10 

REICHWALDAU 
Zum 79. Geb. am 29. 8. 80 Herrn Fritz 

EXNBR, in 4540 Lengerich, Niggeböwerweg 
44 

Zum 79. Geb. Frau Meta SCHOLZ, in 3070 
Nienburg/Weser, Frankfurter Str. 13 

Zum 76. Geb . am 21. 8. 80 Frau Helene 
PILZ, in 4408 Dülmen, Droste-Hülshoff­
Str. 28 

Zum 74. Geb. am 17. 9. 80 Herrn Benno 
ARLT, in 3308 Königslutter, Am Bahnhof 3 

Das Fest der Silbernen Hochzeit feiern 
am 25. 8. 80 Herr Erwin POHL und Frau 
Erika geb. Exner, in 3072 Marklohe, An der 
Schleifmühle. Herzlichen Glückwunsch für 
das Jubelpaar! 

REISICHT 
Zum 87. Geb. am 22. 8. 80 Frau Annia 

BUNEJRT, Nr. 95, in 3251 Coppenbrügge, 
Neue Str. 219 

Zum 85. Geb. am 13. 9. 80 Frau Ida 
ORTBLBACH geb. Münster, Nr. 40, in 
DDR- 4600 Wittenberg- Lutlhenstadt, Straße 
des Friedens 49 

Zum 82. Geb. am 23. 8. 80 Frau Else 
JÄSCH, Nr. 102, in DDR-4251 Hedersleben 
1 üb . Eisleben 

ZJu.m 81. Geb. am 3. 9. 80 Frau Frieda 
LINKE geb. Burghardt, Nr. 143, in 3500 
Kassel, D:mselbalstr. 190 

Den hochbetagten Jubilarinnen recht 
herzliche Glückwünsche und alles erdenk­
lich Gute für Gesundheit und Wohlergehen. 

Zum 79. Geb. am 3. 9. 80 Herrn Richard 
FENGLBR, Nr. 25, in DDR-7023 Leipziig 
N 23, Kirschbergstr . 21 

Zum 77. Geb. am 4. 9. 80 Frau Meta 
SCHILLER geb. Metschke, in 3250 Hameln, 
Auf dem Lerchenanger Nr. 38 

ROCHLITZ 
Zum 91. Gelb. am 28. 8. 80 Frau Ida 

HAIN geb. Hielscher, in 284.9 Hausstette 41, 
Krs. Vechta, bei Tochter Gertrud Scholz 

Der hochbetagten Jubilarin recht herz­
liche Glückwünsche und alles erdenk.l!ich 
Gute für Gesundheit und Wohlergehen. 

RÖVERSDORF 
Zum 82. Geb. am 28. 8. 80 Fraru Ida FEIGE 

geb. Geisler, Nr. 78, in 5900 Siegen 21, Bir­
lenbacher Str. 210 

Zru.m 80. Geb. am 10. 9. 80 Frau Ida 
HAUP'.PFLBISOH geb. Sommer, in 4423 
Gescher/Wes!Jf., Westilal-enring 28 

Den hochbebagten Jubilal"innen recht 
hierzlriche GLückiwünsche und al1es erdenk­
lich G<uite ffü Gesundheit und Wohlerigehen. 

Zum 78. Geb. am 12. 9. 80 Frau Fl"ieda 
BITTNBR, in 4423 Gescher/Westf., Fabr1ik­
str. 45 

Zuan 78. Geb. am 7. 9. 80 Frau Marta 
SPBE.R geb, Höher, in 4800 Bdeilefeld, Berta­
v. -Suttner-IStr. 6 

SCHIERAU 
Z..um 70 . Geb. am 1. 8. 80 nachträg11ri.ch 

Frau Erna JÜTTNER geb. Beer, in 8670 
Hof/Sa.ail.e, Bahnhofsbr. 31 

SCHNEEBACH 
ZJuJm 91. Geb. am 14. 9. 80 Herrn Richaro 

FRITSCHE, in 5202 Hennef 1, Schlesier­
str. 31 

Dem hochbetagten Jubilar recht herz­
liche Glückwünsche und alles erdenklich 
Gute für Gesundheit und Wohlergehen. 

STRAUPITZ 
Zum 94. Geb. am 24. 8. 80 Herrn Friedrich 

BURGHARDT, in 3065 Nienstädt, Knob­
benall<ee 181 

Zum !!.6. Geb. am 23. 8. 80 Frau Margarete 
GÜNTE.R geb. Prediger, in 5609 Hückes­
wagen, Dmibäumen 1, bei Sohn Herbert 
und Familie 

Drn hochbetagten Jubilaren recht herz­
liche Glückwünsche und alles erdenklich 
Gute für Gesundheit und Wohlergehen. 

STEINBERG 
Zum 70. Geb. am 17. 8. 80 Frau Gertrud 

BLSNER geb,. Jakob, in DDR-8801 Berts­
dorf 237, Krs. Zittau 

TIEFHARTMANNSDORF 
Zum 90. Geb. am 28. 9. 80 Frau Emma 

BRAUNER geb. Hampel (Ratschin), in 5750 
Menden 2, Clemens-Brentano-Str. 38 

Zum 81. Geb. am 4. 9. 80 Herrn Bruno 
BINNER (Ratschin), in 4800 Bielefeld 1, 
Lipper Heilweg 120 

Dm hochbetagten Jubilaren recht herz­
liche Glückwünsche und alles erdenklich 
Gute für Gesundheit und Wohlergehen. 

Zum 79. Geb. am 17. 9. 80 Frau Martha 
BERNHARD geb . Fricbe, in 3003 Ronnen­
berg 3, Löwenberger Str. 28 

Zum 78. Geb. am 24. 8. 80 Frau Liese! 
GÜNTHER ge;.b. Wcimann, in 3422 Bad 
Lauterberg 3, Silkeroder Str. 5 

Zum 77. Geb. am 17. 9. 80 Herrn Otto 
chen), in 4300 Essc-n, Wünnesberg 6 

Zum 76. Geb. am 22. 8. 80 Frau Klara 
RÜGE.R geb. Nciumann, in 2179 Bülkau 140 
üb. Otterndorf 

Zum 76. Geb. am 6. 9. 80 Frau Frieda 
GRÄBER geb. Opitz, in DDR-8351 Por­
schendorf, Elbersdorfer Gasse 23 

Zum 76. Geb. am. 9. 9. 80 Frau Meta 
KLOSE geb. Rüifer, in 2170 Hemmoor­
Basbeck, Stader Str. 35 

Z;um 75. Geb . am 29. 8. 80 Frau Klara 
LANGBR, in 2178 Otterndorf, Parkstr. 6 
(Altenheim) 

Zum 75. Geb. am 13. 9. 80 Herrn Gustav 
WEIST, in 4800 Bielefeld 1, Am Großen 
Wiel 21 

Zum 60. Geb. am 6. 9. 80 Herrn Herbert 
WEIST (Ratschlin). in DDR-BW3 Ottendorf­
OKR, Radeberger Str. 29 

Zum 55. Geb. am 11 . 9. 80 Frau CharloUe 
ZAUNS geb. Gründel in 20 Kiora Street 
Oanley Vale NSW 2166, Australien 

Zum 50. Geb . am 27. 8. 80 Herrn Burg­
hal'd DZIEJRZAWA, in 7141 Obersbeniel.d, 
EichhäJdenstr. 39 

Zum 50. Geb. am 3. 9. 80 Herrn Winfl"ied 
ZINGEL, in 4290 Bocholt, Brandströmstir, 57 

Zum 50. Geb. am 14. 9. 80 Herrn Reinhard 
SACHS (EJhemann von Trautel Müller), in 
4800 Bielefeld 1, Prenz1auer Str. lß 

WOLFS DORF 
Zum 75. Geb. am 19. 9. 60 Frau Fl"ieda 

ZENKBR geb. BLümel, in 4800 Bielefeld 1, 
Llelbli.g9tr. 2 

Gesucht wird: 
Nr. 6 
Das „Goldberg-Lied" 

Belim Go1dberg...JlaynaIUer He.imattreflfen 
li.n Soliin~ wurden wir ~mmer wieder nach 
dem Goldberig-Lied gefragt. Leider l'iegen 
UM weder Text noch Noten vor. 

Wer könnte •uns dieses :ziur Veriilügung 
stelhlen? 

Schlesien - Deutschland -
Europa in Freiheit 
Deutschlandtref Jen 

der Schlesier 
19. - 21. Juni 1981 

in Hannover 

totlOOOROOOIOOoottHIOOODPtttOOOID!OOOOOODOROOOORORRDOOO!lttmH 
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Unsere Toten 

GOLDBERG 
HINZ. Charlotte geb. Rachner, in 4300 

Essen ! , Margaretcn str. 57, am 30. 6. 80, 59 
Jahre 

MÜSSIGGANG. Alice. in 6470 Büdingen, 
Schles ische Str. ! , 8-lc Jahre 

HAYNAU 
BURGH:\RDT. Max Oskar. in 5303 Born­

heim 2 (Widdig), Alemannenweg 49, am 
20 . 6. 80. '15 Jahre 

SCHÖNAU 
HEINZE. Thcre-,;c geb. Müller, Ehefrau 

\' On Günther Heinze. Bolkoplatz 4, in 1000 
Bei-lin 30. Motzstr. 47. am 2-l. 6. 80, 45 Jahre 

ADELSDORF 
SCHIEBLER. Willy, in 4540 Lengerid: , 

Ringeier Str. 5-t. am 28. 6. 80 , 79 Jahre 
B ;1 n k, Franz, in 3207 Harsum, Martin­

Lulher -Str. 1, am 9. 5. 80. 77 Jahre 

In memoriam Franz Bank 
Nach einem arbeitsreichen und erfüllten 

Leben wurde am Freitag, dem 9. Mai d. J„ 
der Landwirt und Agraringenieur, Herr 
Franz Bank, früher Freigut Adelsdorf, 
nach kurzer, schwerer Krankheit in den 
ewigen Frieden abberufen. 

Am 20. 1. 1903 wurde er als zweitjüng­
ster Sohn von acht Kindern in Einum bei 
Hildesheim auf dem Bank'schen Stammhof 
geboren. Im Alter von sieben Jahren ging 
er mit seinen Eltern und Geschwistern nach 
Adelsdorf i·n Niederschlesien. Dort kaufte 
sein Vater Otto Bank das Freigut mit dem 
Ziel, die Exi stenzg rundlage wesentlich zu 
erweitern. Nach dem Besuch der Gymna­
sien in Glogau und Duderstadt studierte 
er a m landwirtschaftlichen Semdnar in 
Schwcidnitz. Die praktische landwirtschaft­
liche Ausbildung absolvierte er in Harsum 
bei Hildesheim, wo er auch seine Ehefrau 
kennenl ernte. Hieran schloß s0ich C'ine ver­
antwort.ungsvolle Tä tigkeit als Verwalter 
auf den Gütern in Haus Ret!hmar und 
Evern sowie als Inspektor auf dem Gut in 
Gölschau/Niederschlesien. 

Voller Schaffenskt'afl und Einsatzfreude, 
gepaart mit (undiert cm Fachwissen, über­
nahm Franz Bank nach H eirat den väter­
l ichen Betrieb, das Freigut Adelsdorf/ 
Schlesien. Schon d amals war er z,ielstrebig 
in der Betriebs- und Arbeitswirtschaft so­
w ie im Rahmen der landtechnischen Be­
triebsorganisation seiner Ze it weit voraus. 
Er war - das darf an d ieser Stelle gesagt 
werden - mit Leib und Seele Landwirt 
und entwickelte das Gut zum landwirt­
schaftlichen Musterbetrieb. Dort verlebte er 
die schönsten Jahre •seines Lebens. Als Pe·r-

sönlichkcit war er weit über den Kreis 
Goldberg hinaus bekannt. 

Im September 1944 erfolgte seine Einbe­
rufung zur Wehrmacht. Durch den Krieg 
ging da s gesamte Grundvermögen und so­
mit die Existenz verloren, wie a uch be'i an­
deren F lüchtlingen und Heimatvertriebe­
nen. Im Februar 1945 begann die Flucht 
seiner Familie mit vierwöchigem Treck 
nach Ha1·sum. Hier suchte man Zuflucht bei 
der Schwägerin des Verstorbenen. Nach 
Rückkehr aus amerikanischer Gefangen­
schaft im Juli 1945 war die Gründung einer 
neuen Exi stenz dadurch möglich, daß der 
landwirtschaftliche Betrieb seiner Schwä­
gerin einige Jahre von ihm gepachtet wer­
den konnte. 

KESSNER, Martha geb„ Scholz, in 7710 
Donaueschingen 1, Bu.ehlstr. 4. am 15. 7. 80, 
65 Jahre 

SCHNEEBACH 
BLÜMEL, Lina, Alten - und Pflegeheim, 

in 3530 Warburg 27 (Sche,rfede), Kirchstr . 
18, am 7. 7. 80, 84 Jahre 

TIEFHARTMANNSDORF 
HAUNKE, Elmma, geb. Stumpe, in 4800 

Bdelefeld 11, Württemberger Allee 10, am 
7. 7. 80, 92 JahPe 

ENDE, Richard, in 4426 Vreden, Up de 
Bookholt 6, am 26. 7. 80, 74 Jahre 

Darauf fo lgend stellte er sich in seinem w• 
arbeitsreichen Leben nochmals um und Ir umgezogen sind 
widmete sich einer vielschichtigen Arbeit --'---------------· -
als vereidigter landwirtschaftlicher Sach­
vcrstündiger im Agrarbereich. Auch bei die­
ser anspruchsvollen Tätigkeit war er bald 
in Fachkreisen in Südniedersachsen be­
kannt und geschätzt. Obwohl er genau 
fühlte. daß seine Kräfte allmählich nach ­
ließen, hat er noch bis ca . 4 Wochen vor 
seinem Tode freiberuflich als Sachverstän-

KAUFFUNG 
SCHUBERT, Kurt, 3101 Ummern, Krs. 

Gifhorn, Mis-sloh 2 

Treffen der Wittgendorfer 
am 8. 6. 1980 

diger gearbeitet. 
1979 war es ihm vergönnt, im Kreise se.i- Ge,spannt fuhr ich um 9 Uhr zum Treff-

ner Familie sowie mit v ie.Jen Freund en und punkt der Wittgendorfer zur Gaststätte 
Bekannten die Goldene Hochzeit zu feiern. Haeseler in Heeren-Werve, Kreis Unna. 

Jedermann, der ihn kannte, wil'd sich Werden s1ie wieder alle kommen, zum 32. 
sicher an sein aufgeschlossenes und kon- Male? W·ePden die Vorbereitiungen umsonst 
taktfreudiges Wesen erinnern sowie an sei- se•iin? Bei m einer Ankunft um 9.30 Uhr war , 
nen herzerfrischenden Humor, den er auch wie immer , zuerst Martha Sobirey, geb. 
in den schwesten Zeiten seines Lebens, bis SempPich, aus Niedersachsen angereist. Na­
in die letzten Tage seines Krankenhaus- türlich kam gleich Familie Kuhn und An­
aufen\'haltes, nicht verlor. Mit sejner posi- gehörige. Um 10 Uhr füllte sich der Saal, 
tiven und optimistischen Lebenseinstellung wir atmeten auf, me,in Fre<und un d Helfer 
setzte er sich oft zum Wohle anderer e in H ermann Kii ndl er und ich. Um 12 Uhr konn­
und stand ihnen mit Rat und Tat zur Seite. ten wir gl.ücklich sein , der Saal war voll, 
Er hatte immer ein offenes Ohr für die Sor- das Mitbagessen konnte beginnen. Herrli­
gen und Nöte seiner Mitmenschen und war ehe, preiswerte Gerichte wuPden angebo­
stets ein fürsorglicher Familienvater. ten. 20 Jahre J.ang gab e's immer Kartod'fel­

H.-0. B. salat und schlesische Knobl.auchwurst , vom 
DOBERSCHAU 

RICHTER, Konrad, in. 5820 Gevelsberg, 
Maiuerstr. 3, am 6. 7. 80, 80 Jahre 

HARPERSDORF 
OTTO, KlaPa geb. Klemt, in 3015 Wen­

nd1gsen 5 OT Brnderubeck, Deisterstr. 32 A, 
am 14. 7. 80, 82 Jahre 

HOHENLIEBENTHAL 
HEINRIOH, Paul, in 3340 Wolfenbütte,l, 

Am Rahlbrusch 3, am 12. 7. 80, 80 Jahre 
LANDGRAF, Desiderias (Ehemann von 

Hlildegiard geb. Handermann aus Hohen­
liebenbhal), in 5160 Düren, Hammerau 46, 
am 14. 7. 80, 69 Jahre 

GRÖDITZBERG 
FERBER, EPich, in 4700 Hamm, GoJden­

mell"sch 38, am 7. 6. 80, 5'8 Jahre 

KAUFFUNG 
RICKElRT, Alois (Elliemann von Ellisa­

beth geb. Grüterich aus Kauffung), in 5800 
H agen 1, Vormberg 8, am 1. 7. 80, 59 Jahre 

SEIDEL, !da geb. Sbeinich, in 4200 Ober­
hausen 1, Altsbadenerstr. 16, am 21. 7. 80, 
79 Jahre 

NBUMANN, Marta geb. Pa1use, Schulren­
.ga·sse 5, in 5901 Netphen, .Aiu.f der Hoch­
w.iese 4 

LOBEND AU 
ARLT, Georg, in 4.179 W€€'ZJe, Mattih.­

Claudius-Str. 3, am 10. 6. 80, 72 Jahre 

NEUKIRCH 
MENZEL, E!'lich, in 4800 Bie1efeld 1, Ha­

genkamp 22 c, am 9. 7. 80, 70 Jahre 

schl sischen FJejscher gemacht. Nach drem 
Bssen be,grüßte ich die He•imatfreunde und 
drückte m eine große Freude aus über das 
zahlreiche EI"Sch einen. Zunächst ehrte ich 
diie Ve1Psto,Pbenen, di·e in dies·em Jahr von 
uns gegangen waren: Wally Neumann (79), 
Karl Krause (86), Selma Kuhn (77), August 
Florcak (89), in Bad Kre<uznach versta!"b 
Martha Speer (82), in der Ostzone Frau 
Meta Kirch·hof (76) und Frau Jander in 
Amberg (üiber 80) . Dabei lobte ich die Witt­
gendorfer, die beri BeePdigungen in umse­
rem Kl'ei,sgebiet den Toten die letzte Elh.re 
durch ilhr Erscheinen erwies.en. Da ich am 
Grabe immer einige Worte spreche, komme 
ich mit den PastOI"en zUJSamanen, d.i.e alle 
erstaunt sdnd, wie die vertriebenffil Witt­
gendorfer so zahlreich A:bschfod nehmen 
von ihren Toten. Das habe ich in me,iner 
fü~de dien Anwesenden erklärt. 

Etw,a 40 F,CJJffili1ien aurs WiittJgendorf Wll.lr-

den. im Jruni 1946 mit dem 1. Transportzug 
aus Wittigemiorf vertrieben. Unser Herr­
gott hat s'ie hiier in den Kreis Unnia ge­
hmcht, wo sde aud' dde Orte Heeren-Werve, 
Wiiescherh1afen, Holzwickeide und Frön.den.­
bePg vert€1ilt wurden. Durch die Nöte, dde 
Slie von der Flucht biis zur Veirtl'eli.'b<ung (Feb. 
1945 - Jun1i 1946) haben durchmachen müs­
sen, sdrud Slie eine harte Gemednschaft •ge­
woroen. Deir Treck derWlitllgendorrfer wuroe 
beli. Böhmi,sch-Ledpa von dffil Russen einge­
holt und mußte in dlie ail.te Hedmat zurri.ick. 
Was auf diesem Weg und in der Hieli.mat 
un ter Roos.en und PoJ.en gesch1aih, haben an­
dere F·1üchtldngisbrecks nicht m:itrruachen. 
müssen, auch die Wit1lgendorifer ndcht, die 
füren eiügen.en Weg gingen. Gott hat uns 
niun •a1bell" liüir die Leliden beiliohnt, daß wiir 
30· J ah re zusammen kommen konnten. Ich 
ha1be in meinen. Wo·rten. beschrlieben, welche 
Nlachteile wir gegenii.ilber Flüchtldngen hat-

PILGRAMSDORF 
LABITZKE, Elfriede geb . Hahnelt, 

7907 Langenau, Galgenbergweg 15, am 

ten. Wias wuro,e ·u.nis alles gieraubt: 1. das 
in BarvelI'U'l'l.ögien, 2. die SpaPkiassenbücher, 3. 

6. 80, 63 Jahre 
29. Lebensversicherunigspo1ioen und andere 

Versich erungsunterLa,g;en, 4. Wertsachen 
(selbst TriauJ.1iruge wuPden geriaurbt), 5. per­
sönhche Dinge, wie F'otoa.Jben, Erostiücke 

HEIDRICH, Liesbeth geb. Langner, in 
3470 Höxter 1, Johannesstr. 16 a, am 13. 7. 
80, 76 Jahre u. a. 
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Heute aber sind wir glücklich, daß wir 
<lurch die Not zusammengeihalten wurden. 
A•nschliießend verlas ich eLnen Brief von 
Herrn Pastor Schnabel, der mir mitteilte, 
daß er am 1. Treffen der Kreibauer in 
Unna (10 knn von Heeren-Werve) teilge­
nommen hätte (8 Tage vor 'Ulnserem Tref­
fen). Er bat mich, Angaben zu s•ammeln 
über Gefallene des Weltkrieges. Frau 
Schauer i.i!bernahm diese A<u!fgabe, indem 
sie alle Anwesenden direkt befragte. 

ZUlITl SchLuß wünschte ich den so ziahl-
11eich erschienenen Wittgendorfern viel 
Freude an diesem Tage (nicht Nachrruttag). 
Auf den Wunsch der Anwesenden, ums im 
nächsten Jahr wieder am selben Ort zu 
t·refüen, gingen mein Freund Hermann 
Kindler und ich ein. Ich habe Mut gewon­
nen, es •ist doch wahr: Alllf diese W'ittgen­
dorfer kann man sich verlassen, wenn man 
sich um sie k!ümmert. 

Wer war denn nun ·erschienen? Von den 
80.iährigen waren Frau Krause, Frau Lange, 
Frau Griamsch, A. Neumann und F. Za­
cher (84) anwesend. Wir 70>jährigen waren 
auch gut vertreten, aber dje Masse ste.Uten 
meine früheren Schüler und die Schüler, 
d.ie von 1!}39 - 1945 von meiner Frau, der 

fPilheren LEJhrerin Elisabeth Fiedler, an der 
Knabenschule in Haynau unterrichtet wur­
den. Viele waren schon Großmütter gerwor­
den . S!ie brach1ten LEJben ins „Haus", wenn 
sie ihre Erinnerungen austauschten. Und 
ihre Ki1nder standen dabei und hörten so­
vLel Dinge, von denen daheim nie geredet 
wurde, erfuhren, was ihre Eltern alles 
durch.gemacht hattP.n in ihren harten Ju­
gendjahren. Leider hört man wenig schle­
sische Laute - nur noch bei den Alten. Von 
Politik wirid nicht gesprochen, wir denken 
nicht an die „großen" Führer der Schlesier, 
Hupka! und Cziaja!, nicht an Selbstbestim­
mung der Völker, an die Charta der Ver­
triebenen. Viele unserer Heimatfreunde 
f·ahren jedes Jahr in die alte Heimat und 
fühlen sich dort wohl. Von Heimkehr wird 
nicht mehr geredet, in 34 Jahren sind wir 
hi•er heimisch geworiden und .fühlen uns 
wohl in der 2. Heimat. 

So war auch dieses Treffen eine Begeg­
nung, wo wir über Vergangenheit ·und Ge­
genwart geredet haben. Erinnerungen sind 
wach geworden, die uns alle zusammen­
halten. Bereiten wir uns schon auf das 33. 
Treffen vor. 

Euer Eriich Bresemann 

Treffen der Kreibauer 
und Tammendorfer ! 

über 100 Glieder aus der Kirchengemem­
de Kreibau 'Ull1d Tammendorf, Kreis Gold­
berig-Hayrmu, trafen sich im Juni im Ge­
meindElhaus der Gartenvorstadt in Unna 
(Westrllallen). Schwester Illl:geborig Haase, 
erist 1957 aus der alten He!imat gekommen, 
in Unna als Geanelimdeschwester täfüg, hatte 
die Vorbereitungen fJür dlas Tretren über­
nOIII1IIneil. 

Im Gottesdienst hielt der letzte PastorvCJIIl 
Kreibaiu, f'iastor Schrrabel., dii>e Predigt, .un­
sere alte Limwgile erk1ang. Mlit dem Lled: 
„Großer Gott; wir loben dich" und mrl.t dem 
„!Heilig, Heilig, Hieili.g" wuride dieser Got­
tesdienst zru einem hellen Lobpreiis der 
Größe und FülLe des dI'eiein.ig.en Gottes der 
OhI'istenlhcit. ELne .große Gemeinde ver­
einii:gte sich dlainn am Altar = Empfung 
des HeiHigen Albendmah1s. 

Niach dLeS'ean reichen Gottesdienst erleb­
ten die Teilnehmer einen beiwegelll:den 
Ntachrnii•ttag. V:iele hatten sich 35 J.ahre Illicht 
mehr g€!Stehen. Wiie vilele Schiicksale, wieviel 
ertllahtr€1!1Je Not, wievii.el erfuhrener Trost. 
Bewegend war ei1n Tonband, das ein Teil­
nehmer mitbrachte, da·s der alte Kantor be-

sprochen hatte, der aus Goound1heitsrück­
Sich'1len .n1icht hatte kommen können. Das 
wiar dli.e Stimme und die g.ainze gute Art Ull1-

seres alten Kanto!'ls Allert. Darauf wurde 
ein Tuniband ei.ngie1egt, um unserem Kantor 
Grüße w. saigien. Dais Tonband war getflüllt, 
und immer noch hätte gern der eine oder 
aniderie seinlen. Gruß gesagt. 

Ein besondeI'er Daillk gilt der Kirchen-
1gemeinde in Unna-Gartenvorstadt, in der 
wir zu Gast sein duI'ftJen, besonders '<llUch 
den treuen Helfern, die fiür das leibliche 
Wohl der TeliJJnehmer in so uneigennützi­
ger Wei•se ~sorgt haben. 

Als man dann am Abend aooeinander-
1giing, war man sich eL111ig, daß man in 2 Jah­
ren WILeder ZJUSammenkommen wollte. 

Mlit freundlichem Gruß 
Ingebo11g Haase 

Wer allzeit folgt dem eignen Haupt, 
nicht gutem Rate hört und glaubt, 
der liegt mit seinem Glück im Streit 
und will verderben mir die Zeit. 

Sebastian Brant 

!Jontl !thtdJnlt lont 
Acht Seita hoot is Wuchabloat, 
Derr Bote brengt's ins aus derr Stoadt, 
Und obends, wenn is Lampla gunkt, 
Warn olle Noasa neigetunkt, 
Und jedes macht die Glutza gruß: 
's ies wieder siehr viel neues luus. 

Siehr grindlich errscht, wie sich's gehiert, 
Werd derr poliet'sche Tee! studiert: 
Woas die Regierung hoot beschlussa 
Und, doß ei China werd geschuss~, 
Woas ei Amerika oll's luus ies, 
Und doß oo sust die Sponnung gruß ies 
Ei olla Ländern, weit und breet, 
Is käm zu kenner Eenigkeet, 
Is hätte oo kee Mensch kee Geld, 
Verhändelt wär' die ganze Welt: 
Chinesa, Russa, Terka, Neger, 
Gemietlich tickt derrzu derr Seeger. 

Merr blättern rimm: "Aus Stoadt und Land!" 
Hier stiehn Gesetzla ollerhand: 
Zigeiner woarn eim Niederkreese, 
Derr neue Landroot macht 'n Reese, 
Die Schusterinnung hoot Quortoal, 
Ei Rucksdurf ies Gemeendewoahl. 
Jitz kimmt woas voo gestohlna Kränza, 
Jitz voo emm Kolbe mit zwee Schwänza. 
Ei Ols vermissa se a Kind, 
Ei Brigg werd a Verein gegründ't, 
Ei Äberjohnsdurf woar a Feuer, 
Ei Franksteen zoahln se siehr viel Steuer, 
Die Strahlner loon die Kerche mooln, 
Zwee Wächter honn a Schwein gestohln. 

Jitz kimmt 'n spossige Geschichte, 
Jitz a Gesetzla vom Gerichte. 
Siehr lang ies wieder derr Roman, 
Oo viel Annongsa scheints zu gan: 
Ei Schwammelsdurf ies Hoasajoad, 
Derr Hielscher-Pauer sucht 'n Moad, 
Ei Rucksdurf ies Theater munne, 
Derr Kratschmer keeft 'n Jauchetunne, 
Derr Krausa-Tischler nimmt 'n Stift, 
Beim Koofmiche gibbt's Rottagifl:, 
Is holbe Packla kust't zwölf Biehma, 
Derr Lumpamoan keeft ale Riema, 
Ei Poppelwitz, derr Handelsmoan 
Verkeeft senn ala Kostawoan 
Und sieba ale Eisareefa. 
War werd ock doas Ge'umpe keefa? 

Woas stieht denn doo vom Beier-Liesla? 
Vt!rlobt hoot sich doas feine Priesla! 
Die hoot goar siehr enn schinn Verehrer; 
Aus Lomperschdurf a neua Lehrer. 
Woas werd ock doo die Ale soan? 
Asu wiel's die Madam ju hoan. 
Doo werd se doch jitz Schwiegermutter 
Beizeita warn - - die ale Utter. 

Jitz hätt' merr glei noch woas vergassa: 
Hier hoot 'n Ziege Geld gefrassa. 
Derr Pauer hott's verstecka wull'n, 
Weil's Seine nich hoot wissa sulln. 
A woar a bißla ticksch uff Seine, 
Doo hoot a halt die hibscha Scheine 
Flink ci a Ziegastoal verstackt, 
Wie miega die ock hoan geschmackt? 

Is Wuchabloat ies ausstudiert 
Voo A bis Z, wie sichs gehiert, 
Merr macha's sachte wieder zu, 
Län's weg und denka: 's ies asu. 

von Ernst Schenke 
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FAM 1 LIEN NACH RICHTEN 
Herzlichen Dank allen ehemaligen Schülern des Reform­
Realgymnasiums Haynau für ihre Grüße. u. a. aus Solingen. zum 

83. G BUR T STAG 

am 9. September 1980. 

Erich Birkhahn 
früh er Oberschullehrer in Haynau 

jetzt 4830 Gütersloh 1, Ki rchst raße 29 

Allen liebe n Hei matfreunden und Bekannten herzl ichen Dank 
für die vie len Glückwünsch e zu meinem 

8 6. GEBURTSTAG 

G. Frommhold 
früher Tiefhartmannsdorf 

Für die Glückwünsche zu meinem 

7 0 . GEBURTSTAG 

sage ich allen Heimatfreunden und Verwandten ein herzliches 
Dankeschön. 

Frieda Menzel 
früher Röversdorf 

4800 Bielefeld 1, Tatbrückenstraße 68 

Meine Seele ist still z.u Gott, der mir hilft. 
Fern ihrer geliebten schlesischen Heimat (Kopatsch) Schnee­
bach bei Goldberg, starb nach monatelangem Krankenlager in 
einem Alten- und Pflegeheim bei Warburg, unsere liebe Cousine 
und Großtante 

LINA BLOMEL 
geb. 18. 1. 1896 gest. 7. 7. 1980 

I~ stillem Gedenken 
im Namen aller Verwandten 

FAMIL!: N 
OTTO und GERHARD BLOMEL 
4791 Hövelhof 1, Bremer Str. 25 
(früher Wildschütz) 
3530 Warburg 1, Parchwitzer Str. 6 
(früher Kroitsch) 

Die Beisetzung fand am 11 . Juli 1980 in aller Stille in Warburg 
statt. 

Nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden entschlief 
heute meine liebe Frau, gute Mutter Schwiegermutter und Oma 

KLARA OTTO 
geb. Klemt 

früher H&rpersdorf 

im Alter von 82 Jahren. 
In stiller Trauar : 

BRUNO OTTO 
HANS SONDERHOFF 
und FRAU MARIANNE geb. Otto 
CHRISTINE SONDERHOFF 

3015 Wennigsen 5, den 14. Juli 1980 
OT Bredenbeck, Deisterstraße 32 A 

Wer so gelebt in seinem Leben, 
und so erfüllte seine Pflicht, 
wer stets sein Bestes hergegeben, 
stirbt selbst im Tode nicht. 

Nach wenigen Krankhe itstagen, doch völl ig unerwartet, ist 
meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutte r, Oma, 
Schwester, Schwägerin und Tante 

META MESCHTER 
geb. Nickgen 

geb. am 13. 4. 1899 in Märzdorf, Krs. Goldberg/Schi. 

in Frieden entschlafen. 

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied. 

RUDOLF MESCHTER 
JOACHIM MESCHTER 
und FRAU ANNEMARIE 

geb. Philipps 
CLAUDIA MESCHTER 
als Enkeltochter 

3202 Bad Salzdetfurth, 27. Jull 1980 
OT Wehrstedt, Lammetal 63 

Am 31. Juli 1980 haben wir ihr das letzte Geleit zu ihrer Ruhe­
stätte auf dem Evgl. Friedhof in Wehrstedt gegeben. 

Nach langer, schwerer, mit großer Geduld ertra­
gener Krankheit, verstarb meine liebe Frau, gute 
Schwester, unsere Schwägerin und Tante 

ELFRIEDE LABITZKE 
geb. Hahnelt 

geb. 12. 8. 1916 gest. 29. 6. 1980 

früher Pilgramsdorf 

In stiller Trauer 

MARTIN LABITZKE 

GERHARD HAHNELT 
mit Familie 

und alle VERWANDTEN 

Die Beerdigung fand am 2. 7. 1980 auf dem Friedhof 
in 7907 Langenau statt. 

Befiehl dem Herrn deine Wege 
und hoffe auf ihn; er wird's wohlmachen. 

Psalm 37,5 

Nach langer, schwerer Krankheit nahm Gott der Herr meinen 
lieben Mann, unseren guten Vater, Schwiegervater, Opa, Bru­
der, Schwager, Onkel und Vetter 

GEORG ARLT 
früher Lobendau 

im Alter von 72 Jahren in seinen Frieden. 

In stiller Trauer 

GRETE ARLT geb. Winkler 

und alle ANGEHÖRIGEN 

4179 Weeze, den 10. Juni 1980 
Matthias-Claudius- Straße 3 

Die Beisetzung fand am 13. Juni 1980 auf dem Friedhof in 
Weeze statt. 
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Herr, Dein Wille geschehe! 
Nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden und doch un­
erwartet, starb heute mein lieber Mann, unser guter, treu­
sorgender Vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel , 
fern der lieben Heimat Schlesien, die er nie vergessen konnte. 

MAX OSKAR BURGHARDT 
Bäckermeister 

geb. 11 . 3. 1905 gest. 20. 6. 1980 
früher Nimptsch, dann Haynau (Schlesien) 

In stil ler Trauer : 
FRAU EMMI BURGHARDT geb. Jenke 
DIETER BURGHARDT 
RITA BURGHARDT geb. Schumacher 
BRIGITTE GASPER geb. Burghardt 
KURT GASPER 
GERDA GILLE geb. Burghardt 
HERMANN GILLE 
KATHE WICHMANN geb. Burghardt 
ERICH WICHMANN 
die Enkel 
ROSEL und HARRY, PETRA, SABINE, 
SIGRID, BEATE, SONJA, UTE, 
ELKE und RUTH 
und al le ANVERWANDTEN 

5303 Bornheim 2 (Widdig) , Alemannenweg 49 
Die Beisetzung fand statt am Mittwoch, dem 25. 6. 1980 in 
Widdig . 

Am 21. 7. 1980 verstarb - 6 Monate nach unserer 

Goldenen Hochzeit - im Alter von 74 Jahren, mein 

lieber Mann, mein lieber Vater, Schwiegervater, 

unser Opa, Bruder und Onkel 

HERR HERMANN SCHMIDT 

früher Haynau, Kirchstraße 

Im Namen aller Hinterbliebenen 

in tiefer Trauer 

FRAU FRIEDA SCHMIDT 

geborene Biehl 

Meine liebe Frau und herzensgute Mutter, gute Schwester, 
Schwägerin, Tante, Nichte und Cousine 

CHARLOTTE HINZ 
geb. Rachner 

aus Goldberg/Schlesien 

ist heute im Alter von 59 Jahren für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer 
im Namen aller Angehörigen : 

ARNOLD HINZ 
DETLEF HINZ 

4300 Essen 1, den 30. Juni 1980 
Margaretenstraße 57 

Weinet nicht an meinem Grabe, 
Gönnet mir die ewige Ruh', 
Denkt, was ich gelitten habe, 
Eh' ich schloß die Augen zu. 

Wir nahmen Abschied von unserem guten Vater, Großvater, 
Bruder, Schwager und Onkel 

WILLI WIRTH 
früher Neukirch 

geb. 23. 7. 1922 gest. 12. 7. 1980 

In Liebe und Dankbarkeit 

WILLI WIRTH Sohn 
IRMGARD BARTSCH geb. Wirth 
mit FAMILIE 

8932 Lagerfechteid , Sudetenstraße 40 

Die Beisetzung fand m 16. 7. 1980 in Erpfting statt. 

Herr, dein Wille geschehe. 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied 
-- von meinem lieben, treusorgenden Mann, 

unserem herzensguten Vater, Schwie­
gervater, Opa, Schwager und Onkel 

KONRAD RICHTER 
* 7. 11. 1899 t 6. 7. 1980 

früher: Gastwirt, Gemeindekassenführer 
und Posthalter in Doberschau 

MARTHA RICHTER 
geb. Gampig 

Familie 
SIEGFRIED RICHTER 

Familie 
WERNER MISSALLA 

und ANVERWANDTE 

5820 Gevelsberg, Mauerstraße 3 

Die Beisetzung fand am 9. 7. 1980 statt. 

Suche Partner, etwa Jahrgang 1926 

Niederschlesier (Kreis Goldberg) bevorzugt, Nicht­
trinker. Bin Wassermann, 54 Jahre, 155 cm groß, 
angestellt im öffentlichen Dienst. 
Wer möchte mit mir alt werden? 
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